Pressetext:
Das Projekt Retinogen entwickelt eine regenerative und protektive Zelltherapie für Patienten  mit degenerativen Netzhauterkrankungen unter Verwendung von körpereigenen Zellen. Dabei liegt der Fokus auf der AMD (altersbedingte Makuladegeneration) sowie der diabetische Retinopathie. Das Voranschreiten dieser Erkrankungen kann bis heute nicht wesentlich beeinflusst werden. Im Gegensatz zu aktuellen Therapien, welche nur für späte Stadien zugelassen sind, wird die Retinogen-Therapie bereits in den frühen Krankheitsstadien anwendbar sein. Somit können schwere Krankheitsverläufe verhindert werden. Retinogen verwendet patienteneigene Zellen für die Therapie und verfügt  über die dazugehörige  patentgeschützte Technologie. Das operative Team besteht aus Dierk Wittig (Arzt), Aline Höfer (Dipl.-Biol.) und Tim Sievernich (Dipl.-Kfm.). Ebenfalls Gesellschafter, Berater und wissenschaftliche Ideengeber sind Frau Prof. Dr. Engelmann, Prof. Dr. Funk, Prof. Dr. Zander, Frau Dr. Valtink und Herrn Claus Dobrowolski. Das wissenschaftliche Team verfügt über langjährige Erfahrung auf dem Gebiet der Grundlagenforschung am Auge, der praktischen Augenheilkunde (Netzhautchirurgie) sowie der Stammzelltransplantation. Das Projekt wird vom BMWi (Bundesministerium für Wirtschaft) unterstützt. Die Gründung als eigenständiges Unternehmen ist für den 01.01.2011 in Dresden geplant.

